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rief von
Tk, ,nichtut Pfl.stevt ttcr.

korb wandern a lassen n gooniie v'n
'JVI.'r, i,tert it,' ru-- utii. T'e
sietma welche itV' - Loo t,i?
P'iili emnilitv. erregte tixo-- fln'
selten ztimal di, selbe oon sclii'M eig n

Ijoairn) kam.
per äeniit nerta.tte sich nach dreioi,r

tsitüiidger Sitzting bis Dienst tg Moi-gk-

Havelock.
Earnie Anders leidet kett einiatr

Unsägliches öleub
durch

AKeumatismus
c. 0 ,t ,. m- - ttiiu t.t

AKkr SarsaxariUa.
,5iit 3o6t( lang litt ich luilciflli, fflen

Bunt 3(lKuilioli5miHiii de Dtuoleln Ich ver
iiiitjte t'Of nui miflliitk' tutiitol, ing d,e befiea

erjlezu JinllK, bei urtjtr Drfinial tlct wprina,
ttrt., traft mich außer öen ToclorS'Rechiluimeii
flOOO lostet, loiinie aber nur jfttmfiliaeüt
(utlttriig ttflmnuen. 'JJIoin girlich ualiin o
lehr ab. das ich nur drei und neunzig Plund
wog! mein linker Arm und lintee) Bein waren
IH'tionrit und dieMusleln in knoten zusammen
(iImUI. Ich tonnte mich nicht lbjt aiilltioen.

I3f" Martin Wegner, ei aller Herr
von Elmwood, ist am Freitag im Tabea

Hospital gestorben.

tW Die Wester Union Telearah O!
bewirb binilkN Kurzem van der I I. u. N
nach No. NS4 O Straße verlegt erden.

IST Die ZeilungSmetischen sind zwar
nicht allwissend, drch wtssen sie sehr oft
mehr, al manch' tFinem lieb ist und
wird durch ihr Stilllchweigen gar man,
cher ..sozialer Putsch" ve, hindert.

Unsere Händler in gesrorenem

Wasser werden etwa nervös wegen der
Eiöernle. Nur Geduld, wir werden in
diesem und nächste Monat noch genug
kalte Wetter bekommen.

trW Henry Miller wurde am Frei
lag verhaftet, weil er au einem Laden
an der 0 Straße Kafsee gestohlen h 't.
Sergeant Langdon glaubt noch mehr
Verbrechen zu seine Fußen legen zu kön

nen.

Gemcimttttzi'N's. .

(Segen isgclptmiiinle Hunde.

Es kommt in dielen BcitifSsliuidcn vor,

dufj man in Rücksicht aus mancherlei

Hciiiiiriingkn im Geschäft gcniitliigt ist,
sich tagsüber die Hände häufig zu wa
schen. Eine ganz naiiirliche Folge
davon sind, niimcniltch im Winter,
zum mindesten sehr tauht Hände, und
ls weitere Consequenz daS sogenannte

Aufspringen bet Hant, ja sogar Wund
werden deiselbkn, was nicht nur

keine Annehmlichkeit ist, sondern auch

iiblc Folgen nach sich zu ziehen vermag,
indem man sich aus diese Weis leicht

eine Vergiftung zuziehen kann. Daß
diese Uebelstäiide, wenn man sich die

thände mit Carbol oder Sublimat-tvasse- r

wäscht noch eher leichter und
stärker eintreten, ist allbekannt. Ein
bekannter italienischer Arzt äufzert sich

nun über ein Wiliel gegen das so'

lästige Aufspringen der Hände folgender
maßen : Ich habe dagegen alle kosmeti-sche- n

Mittel versucht, jedoch vergeblich :

am meisten niisjtc mir noch ein nicht zu
sparsamer Verbrauch der theuren Man
delkleie.bis ich du rchZusall auf folgendes
einfache und billige Mittel kam. welches

mich vollkommen befriedigt. Das Ge
brauchsversahren ist folgendes : Nach

dem die gewaschenen Hände gut abge
trocknet sind, werden dieselben m it Erenie
celeste (ungucnlum emolliens) eingcrie
den, hierauf wrd auf eine Hohlhand
etwas Scifengeist (spir. saponalus) auf
gegossen, dann die Salbe durch gegen

seitiges Reiben der Hände verseift und
schließlich mii einem trockenen Handtuche
der fette Schaum einfach abgewischt,
womit die ganze ein paar Minuten in

Anspruch nehmende Procedur vorüber ist.

ltpl
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Utico.
Um von hier ans einen aiistöndigenBe,

ii lii vi schreiben, geht es mir wie dem'

schmäbiskre, Pfarrer, welcher zu seiner
Gemeinde vor der Predigt sagte: Heute
we,ß ich bei Gott wieder nicht, wo ich

den Tert hernehmen soll Gerade so

oiht es mir als Berichterstatter dieses
Blatte. Wenn ich .von Korn schreibe,
fangen der Käufer nd Perkäufer an zu
lächeln. Schreibe ich oon Geschiisten,
wird das Gesicht erzogen bi' zu einem

Grinsen. Es bleibt mir also nicht üb

rig, als die Bekanntschaft meiner persön
liehen Freunde unseren Lesein tn Erinne
rur g zu bringen. Zu denselben gehören
dahier in erster Linie H. Zumwtnkel, ei,
ner oon denjenigen, welcher diese Stadt'
tu dem hat machen helsen, wa sie jetzt

ist. Er ist ein Geschäftsmann vom Kopf
bi zur Zehe, und ersreut stch derAchtung
und des Vertrauens der Bürger des gan
zen Theil de El.ntiz's.

F. Biikord, der erne oder einer der er,
sten Ansiedler hier, ist im Geschäft im.
mer noch thätig und zwar sehr vielseitig .

Er versteht als Bankier Diejenigen mit
den nöthigen Moneten, welche derselbe
bet ürfen und für die Rückzahlung gut
sind, ohne ihnen, wie so mancher ndere,

3 Prozent zu berechnen. Hat Jemand
ein und Weizen zu verknusen, so be

jkhlt er den höchsten Marktpreis, Nach,
dem wir uns über soManche unterhalten,
besuchten wir Herrn F. Brakstek, Eigen.
Ihllmer der einzigen Wirthschaft hier.

Auch Herrn Gudbrod halte ich dieEhre
zu begrüßen unb wird derselbe in Bälde
unserer Restdenz einen Besuch, abstatten,

Bon hier aus machte ich eine Seereise
durch's Land mit Schlamm und Dreck

verbunden, in des Wortes verwegenster

Bedentung, nach

Waoo,
Hier besuchte ich Herrn H I Kalten

born, welcher einer der besten Elerks die.
ses sAork) Eounty' ist. Da ich ihn seit

mehreren Jihren nicht gesehen und auch

keine Zeit hatte mich länger mit ihm zu

unterhalten, so versprsi er mir in Bäl-d-

in Lincoln einen Besuch abzustatten.
Von hier ging's nach der 2i Meilen

entfernten Farm des Herrn Ears Sieht,

llnfeie i flielatut.
Mittwoch, 13 Jjn.

Di fiau heute drei rqen
Der Douglas Couniy töntest

ii'iU muroe ai ein ijomil v '.'', et
wiirlikN 000 Eremvl ,re der Botschaft
d Geuaenie, desi,lli und ungefähr
eine Stunde l ing darüber gestritten, mag

tut den Spucknäpse, weiche den Saal
ährend der letzten Legislatursitzung

zierten, geworden ist Auch wurde die

Tran Misfilstopi Äusst llnng , Bill,
welche eine Bewilligung in Hh von

30,000 befürwortet, aber
die Erledigung der drei ersten Fragen
war die Arbeit des Tage!,,

Viz?Gouverneur Harri bat die Mit

glieoer de Senate nach der Vertagung
in ihren Sitzen zu verweilen, da er eine

informelle Conferenz verlange. Auf An,

trag ton Murvhy vo Gage wurde der

Biee.Gouverneur zum Borsttzenden der

Conferenz erwählt, Hieiauf .sagte der

Bice, Gouverneur, daß er einen Artikel

im World Herald gelesen, welcher saat,

daß die Bill nicht gedruckt werden soll-

ten bis das zuständige Comite, an welches
sie verwiefti, wurden, es beantrag:, um

dadurch große Unkosten zu ersparen. Die
Herren Senatoren wollten der oon die

ser Sparsamkeit nichts wissen und ver-

tagte der B,zeGouoe,neur hieraus die

Sitzung ganz unceremoniell mit denWor
ten: Tlmt settlcs it!

Sodermann von Phelp hat eine Bill
einzereicht, welche $5000 auswirft, um
die Statue Abraham Lincoln's aus dem

Granit, welchen uns der Staat Tenneffee

geschenkt ljat, aushauen zu lasstn und

soll der Gouverneur diese summe ach

bestem Ermessen verausgaben. Die Sta,
tue soll 9j Fuß hoch werden und aus

Piedestal 12 Fuß hoch stehen. Diese

Bill hat den renomaiiiten Bildhauerund
Backsteinleger Job Cure von Lincoln

zum Autor, Nachdem die Liste der

verlesen worden war und Cald--

11 von Nuckolls nochmals beantragt
halte, vaß die Sternen und Streifen über

dem Capilol wehen sollten, vertagte sich

die Legislatur,
Donnerstag, 14, Jan,

Dem Senat wurde heute eine Ueber,
fchjng zu Theil, indem

Harris die Grothin'sche Slockyards Bill
an das Comite für Lndmirthschaft

Derartige Bills wurden stets an

das Comite i't Verschiedenes veiwiesen

und regelmäßig niedetgestimmt AIs
Bize.Gouvernenr Harris darüber befragt

Wer gezwungen ist, stch durch
eine sitzende Lebenswelse seinen Unterhalt
zu verdienen, wird sich über kurz oder

lang sicher ein Leberleiden zuziehen. Dr.
August Könq' Hambutger Tropfen wer-de- n

ein derartiges Leiden sicher heilen.

IM-- Am nächsten Sonntag, Abends
8 Ubr, wird in der Plalldeulschen Halle
von denHerren C. Kunller.A. H. Koop,

E, C, Adel und F. Blöda ein Thealer.
stiick ausgesührt werden. Die Deutschen
von Lincoln und Umgegend sind freund
lichst eingeladen demselben beizuwohnen.

Nach der Vorstellung wird einTankränz-che- n

stattfinden.

Am Samstag reichte T, F.
Barnes eine Klage gegen da täte
Journal m Höhe von ' 0,000 ein. Der

Kläger gieb', andaß das Blatt ihn am :!.

Sept. v, I, bezüglich eines Landoerlaufs
in skandalöserWeise angegrissen habe und

glaubt zum Betrag obiger Summe be

schädigt morden zu sein.

Cavid und Tillie May verklag.
ten am Samstag F, E, Johnson, W, W.
Hackney und I. H, McClaq aus Scha-

denersatz in Höhe von 5350, "tü die-

selben im Januar 1893 ihr Eigenthum
i Stadt und Land, mesche einen Werth
von $400, 000 mit Beschlag bele. ten und
dadurch den May'schen Credit ruinirt
haben. May führte feiner Zeit ein Klei,
dergeschäft.

Herr Steidl, der allgemein be

kannte Apotheker von Stete, war am
verflossenen Freitag in Gesellschaft des

Herrn T. H- - Miller in unserer Stadt
anwesend, um Einkäufe für seine in dem

Mlller'schen Gebäude zu errichtende

Apotheke zu machen. Herr Steidl
eine der schönsten Apotheken im

Staate zu errichten in welcher er ei

vollständiges Lager aller in sein Fach

schlagende Artikel halten wird,

3f Rheumatismus im Rücke, in
den Schaltern, Hüften, Aenkeln, Ellbo
gen oder Handgelenken entsteht durch zu
viel Säure im Blut. Hood'S Sarsa
rilla heilt Rheumatiinius.

Hood's Pillen sind die beste Abfuhr,
und LeberMeg,zin fürFamiliengebrauch.
26c.

13T" Ella Roß, ein Mädchen im Al-l-

von 13 Jahren, welche in Firth
wohnhaft ist, ist seit einiger Zeit spurlos
verschwunden. Bor ungefähr zwei Mo
chen kam dasselbe nach Lincoln und
schrieb seiner Mutter, daß es Zimmer
No, 11 in 9 nördliche II. Straße ge,
miethet hätte Kurz daraus begannen
Briefe an diese Adrrss' einzutreffen, aber
da Fräulein konnte bis jetzt nicht er,
mittelt werden und zu dem befindet sich

kein Zimmer No, 11 indem Gebäude.
Am verflossenen Donnerstag kam nun die
Mutter nach Lincoln, um nach ihrer
Tochter zu suchen, konnte dieselbe aber
selbst mit Hülfe der Polizei nicht avSfin- -

big machen. Ihr Bater ist or

ihrer Mutler geschieden und lebt in !et
rice.

tlW Jcder, der einmal an n

gelitten hat, weiß wie inunsio
die Schmerzen sind, und wer einmal durch
die Anwendung von St Jakobs Oel ge
beilt ist, weiß wie sichrr und dau:rnd es
heil,.

t3T Für die

Ausstellung", welche in Omaha abqehal
ten werden wird, entwickeln die Leiter
derselben bereit eine sehr große Thätig
reit. Biesetde geht IN Ihrer Planung
weit über den lokalen Charakter hinaus.
Sie ist nicht blos ine Ausstellung des
Staate Nebraska, sondern wird, ie

schon ihr Name besagt, die reichen atür
lichen Hülfsquellen sowie die kräftig auf,
blühenden mnnnigsalligen Industrien
de großen Gebietes westlich! vom Mis
sissippi repräsenliren und bei Millionen
von Besuchern uus den filttten Staaten
zur klare Anschauung bringen. Da- -

durch werden die aiateriellinZnteressen de

rranziMissistippi rande in ihrer VnU

saltung eine n'uen guten Anft.ß erhol
ten. indem Kapital und Unternebmungs
steift angezogen meiden, deren Vortheile
sich nicht auf eine einzige Lokalität

sondern alle Staaten de

großen Gebiete zu statten kommen wer
den.

HF Die Ueberzuckerung an Ayer'S
Pillen, in infolge deren sie so leicht ein

zunehmen sind, löst sich im Magen, so,
bald sie da angelangen, sogleich auf, so

aus, so daß die volle Kraft und Wohl,
that der Medizin dem Leibe zu gute
kommt. Man bitte de Apotheker um
Ayer' Almanach, der eben herausgekom
meu ist.

Werther Herr Redakteur !

Ein a!te Spiichwzrt s,,gl: ,,Aaar
derer Leute l.'eder ist gut !,en,cn schnei,

den' und scheint eine Anzahl unserer

LcgiSIaloren diise Sprichwortes eilige.
denk zu sein, inei sie eine Lill nach der

anderen einreichen, welche die Herabsetze
ng der Salä ( der Gehülfen derStaalö

beamtei, li iroesttn soll, ohne auch nur ein

einzig' Mal in ihrem Sparsamkriteise
an sich selbst zu denken. Diese LegiS!a- -

toren solllen mit einem guten Busoiel
vorangehen und ihre eigenen Saläre her- -

abs tzen, dann könnte man evenluell thie

Sparsamkeit preisen und ihr Porgehen
gegen d!e übrigen Angestellten dilligen.

Am verwichenen Donnerstag fsimiitkN
sich die Mitglieder de Hauses zwei Mal
in (ine um einem hiesigen Pho
tographen Gelegenheit zu geben ein Bild
derselben ztirtizen. Der Photo-

graph ist nun gesonnen, wie ich aus
halbamtlicher Quelle ersahre, eine Scha
denersatzllage gegen die Mitglieder des

Haus, einzureichen, weil sein Camera
durch die Abnahme dieser Leuchten der
W ssenschafl" schwer beschädigt worden
sei. Auch läßt sich durch Anwenkung
der X; Strahlen das Wort ,, Sparsamkeit '

auf bei Stirne jedes Einzelnen ganz
deullich vernehmen, welches jedoch nur
auf andere Leute Bezug haben soll,

Der Senat hat am verwichenen Don,
nerslag geruht dem ausgehenden Staats
sekreiör Piper und seinem Gehülfen A,
C. Wright ei Dank, svolum abzustatten,
weil dieselbe die von der letzten Sitzung
der Legislatur ükrig gebliebenen Stahl-feder-

mtd M Schreidx?ier im
d,S Capilots sorgfältig ausbewahrt

hab' und dabei dieser sparsamen LegiS-latu- r

behülflich waren Sparsamkeit zu
üben. Ich werde später aus biete e

Legislatur, welche sich jetzt schon

mit Contestsüllen, Wiederzählung der

adgeg denen stimme für das Amende

Mk,it zur Coastitution.das dieAnstellnz
oon zwei weiteren Oberrichtern beffir

wertet, beschäftigt und enorme Summen
kosten, zurückkommen. Die Wiederzäh-lun- g

der abgegebenen Stimme bezüglich
der Staatsbeamten und de pennanen-te-

Schulsonds im Jahre I82, kostete

die Steuerzahler bekanntlich über 6,)0,
Ich will hier noch bemerken, daß eine

sparsame Legislalur für Nebraska eine

Segen ist, aber die Sparsamkeit muß so

geübt werden, daß am Schluß der Sitz-un-

durch Zahlen bewiese werden kann,
daß g;part morde ist.

Bei der Ernennung der Vorsitzenden
der stehenden Comiteen wäre Lancaster

County beinahe gänzlich vergessen wot
den, während Douglas Couniy sehr gut
bedacht wurde. Sprecher Gafstn vom
HauS hat sich aber im letzten Augenblick

och unserer eroarmt und den Rtpräsen.
tonten t?has. E. Waite al B esitzenden
de wichtigen (?) Comites tüc Minen
und Mineralien ernannt. Man bedenke,

Minen und Mineralien in Nebrask i !

Sprecher Gassi muß uuzw!ifelhaft von
dem Holdfeldec bei PleasankDale gehö t
haben und unsere unmittelbare Rah ' zu
denselben, muß den Sorecher vranlaßl
haben Waite zum Vorsitzenden dieses C,
mites zu ernennen, widricensall Lnca

cr Conniy leer ausgegangen märe

Thunichtgut Pflastertreter.

Roman zk eines Sträflings.
E. D. La Molt verläßt da

Gefängniß, um seinen
Schatzzu Heirathe n.

E. D. La Most hat am Freitag einen
Termin im Zuchthaus beendet und als
die Thüren geöffnet wurden, flog er in
die Arme seiner Gattin ,,i ipe." Die

Ausnahme, welche er empfing, war keine

ordinäre, alltägliche Begrüßung, sondern
dieselbe grenzte an Romanzen, in welchen
die standhafte usovfetung seitens einer

Frau geschildert wird. Die Frau in
Falle war Frl. Sadie Watson, die

lSigenthümerin eines Restaurant an der
12. und P Straße und wenn da Esse

am v.--i flossenen Freitag nicht gut zuberei,
tet morden ist, sv geschah die, weil die

Eigentümerin anoei weitig beschäftigt
war.

Frl, Watson hatte sich festlich gekleidet,
ließ eine Droschke kommen und iuhr nach

dem Zuchthaus, tun ihren Liebhaber zu

begrüßen. Bald darauf kehrte die

Droschke mit dem Pärchen zurück und

brcchte dasselbe nach dem Bahnhof, wo e

den Zug nach Omah bestieg, um stch

daselbst in Hymen Fesseln schlagen zu
lassen.

Frl. Walson, wie sie hier bekannt ist,
ist kein Reuli ig im Ehestand. Die ist

ihr drille Wagestück ,,, dieser Richtung.
Mit einem Gatten im Jenseits und von
einem anderen gerichtlich geschieden, hat
sie ihren Mädchennamen bis am o,rftos-tene- n

greitag bcibebalten. ?ies TagS
besuchte sie das Zua,thaus und verliebte

sich beim ersten Blick bis über ki Ohren
in La Molt, welcher in der iZesensadrik
arbeitete. Er ist ein qibttdeler Mann
im Alter von 32 Jahren und wurde

Einbruch zu vier Jahren Zuck.ihaus

verurtheilt. Derselbe hat auch schon

Termin im Zuchthaus in Missouri
abg'sessen und wäre auS dem hiesigen

Kesängniß schon längst entlassen morden,
wen er acht einen Versuch gemacht hätte

auszubrechen. Seit dem Tage an
er Frl. Watson getroffen, ist er ei

ganz anrerer Mann und erklärt, daß er

sich in der Zutuns! so benehmen werde,

daß seine Mit und Ndenmenschen den

größten Respekt vor ihm habe müßte.
Während er im Gefängniß faß, sandte

seine Braut Obst. Blumen, Delikatesse

s. an ihn, welche Geschenke sei Laos
zu erleichtern schiene uüd 1S er am

Freitag da Gefängniß veUieß, halte er

eine Anzug an, wie er feiner in Ehica,
g nicht gekaust erde konnte.

X3f Magenschwäche verschlechtert
da Blut, und schadet allmählich jedem

Organ und besten gunkti i Kirper.
ein Mittel für diese Hebe' kommt yki'

Falfaxacilla gleich, Sie belebt da

Blut, stärkt de Mage nd hebt alle

Elöiunge in Leber and Riete.

Zeit an RhinmatiSmus ttt.d muß d s
immer innen.

Iahn K,,lson hat sich am Samstag an
der ano chwer verletzt.

Biyan Strum war am Samstag in

sroviicher Stimmung ; vie llrjaa,e die.er

grlthtichkeit war der Anrunst einer Pnn
zessin, welche am Abend zuvor ihr Er
scheinen machte, zuzuschiciben.

E. E. Schuler ist von einet Vergnü
gungsreise nach Iowa zuruckgekchir,.

Frau Homell von Unioersith Psaee hal
die ileilmig d,S Havelock Hotel übernom
men.

Gestorve
Crele Ned.. SO Januar i.ii?

Eine sehr Irauiiae Nachricht habe ich

dirsiiiai von hier zu berichten,,,lches siir
mich schmeizlich ist, weil ich grwoh.tt bin,
nur r,undt,che Berichte etnzusrnke ,.

Rev, W gritzemeier von der evat a
lutherischen Kirche dahier, beklugt d n

eitiill seiner vtetgeltebten Gatltn
Sophia Fritzemeier.

Dieselbe wurde am 25 Jiili 1869 ge
boren uiil starb am 15 Jannnr 1897
Adinos 6 lluhr nach kurzem aber schwer, m

Leisen, Sie erreichte somit et it r
oon Jahren 6 m. und S Tage, Die
Beerdigung fand am 1. dieses Monats,
Nachmittags 2 Uhr. unter großer Bclhci
ligung stall. Dr. M. E Eocrlz, von
Chicaao, hielt die Leichenrede in deuischsr
Sprache.

I, T. Johnson halte dietianigc
Pstiail d,e ueverteste der Lorjtobri,e,
der lFrde zi übergebe,', weicherer siq in
Zasriedenoeit der Leidlragenoen eile
digle.

Detii bittübten Gatten und den drei
mutterlosen kkinen Kindern, mi,d die

Lympilhie der Gemeinde, sowie fciiiger-scha-

oon Cre.e, nicht fehlen, denen am
u,,g anschließen. I. B.

St. Louis. Mo Heute ist

mein öZjähriger Geburtstag', sklneiibi

Herr Joljn is. siege, 130 Dora Plaee
unier dem 4. Dezember, und ich bin ock

ge and unn rustiq: mennglich ich wahren
in letz'en 10 Jahre von Rhellnatismus

ebeiletden, Gelbsucht u, s. m, heimge-such- t

wai: Ich nahm alle möglichen
Medizin ein, ohne Heilung zu finden, b'S
mir Äspenkiauier-Bti'tbelede- r emxsohler,
wurde. Diese Medizin that ihre schuld
igleit, denen sie befreite mich von alten
meinen Gebrechen, so daß ich h?ute, so

jung und rüstig suhle, wie in meinen

jungen Jahren. Ich halte es daher sur
meine Pflicht, meine Mitmenschen und
besonders meine Altersgenossen mit der
wunderbaren Wirkungskraft de Alpen

bekann zu machen,
und bin gerne bereit, ausführlich Ans
füllst allen Denjenigen zu ertheilen, die
sich an mich wenden,

Mm, E. Dougherl Vormann
in dem Burlinglon Fiachlichvpven, ist

am Samstag Morgen von einem Schien-zu-

der Bahn überfahren und geiöMil
worden, Derselbe vat zur Zeit in den

Faids beschäftigt um geeignete L?aggons
zar Vriendnng von Waaren auznu
chen und machte den Versuch das Grltii,
nnr dein heranbraus nen Zug zu kreuz'".
Bn diesem Wagestück siel er und wuid
von de Räcern in lücken zerschnitic,,
ehe der Zug zum Stehen gebracht meide
konnte. Der stand un.,e,
fähr ,i0 Jahre i! Dienste der Eisen

bahnges?llsch:st und war als rechlschasf.'

ner und fleigizer Mann bekannl, desj n

plötzliche Tod seine vielen Freunde i

tieje Trauer versetzte. Er hinterlaß
seine Gallin mit welcher cr seit ungefähi
g Jahren verheirat het war. Die Eie
blieb li idirlis. Das Leichenbgangniß
fand unler den Ausvicien der Odd F 1

lom statt.

jf Die Firma H, Wiltmann i!fc

Co , Engro? Händler in Pierdegech,r,en,
Sättel. Peitschen usw., hat am Montag
ein Schild ausgehängt, welchis von d,n
P.issnnlen bewundert wird. Dasselbe
ist ein Pferd in lebensgroße, welches im

deinzweilen Stockwerk de Gibäudee

(143 145 südliche 10. Straße) beseitigt
worden ist nd sich als Reklame für dos

Geschäft vorzüglich eigrcl.
-- M!teZemgriZtnlech.

Horn, welches sie ihrem Söhnchen als

Reujahrsgeschenk gekauft Halle, bcar

bettete eine Farmersfrau nahe Man
ehester, Vt.. einen Wegelagerer dedmatzen.

dafz er wie ein begossener Pudel u
danncn. zog.

- Mehrere Farmer in Polk
Eounty, Florida, liehen sichlctziks Fiiih
jähr Tabakssame uZ Cuba kommen

nd säten denselben. Die Qualität
des erzielten Krauts ist vorzüglich und
nächstes Jahr wird man in jener Gegend

fast nichts wie cubanischcn Tabak ziehen.

- Ei wohlachtbarer
L ii r ge r vm Shelby Couniy, Ind..
Halden dortigen Richter Buckingham um
inen Einhaltsbefchl ersucht, durch wel.

chen alle Geistliche und Squiies Im

County verhindert weiden sollen, seine

Zochlcr mit einem gewissen Snodgiasj
zu trauen.

- Ein seltsames Test,
ment machte der kür,ich versior

bene Gustav Johnson vo St. Mary's.
Kansas. Er lieh seiner Frau die

Wahl, entweder die Hälfte seines Ver

mögens zu ehmen und srei zu bleiben,

der das ganze Vermögen zu nehmen

nd niemals wieder zu heirathen.

-- EinSchwein sprang bei Jef
sersonville. Ind.. ror einem Erpresz

zug der B. u. O. Bahn aufs Geleise.

Der Ingenieur sah es und bedauerte im

Stillen den Farmer, dem das Zhier ge
horte. Als der Zug aber in Watson.
fünf Meile weiter, anhielt, fand man
de Grunzer auf dem .Fuhfänger"
der Lokomotive, ein bischen tiefet, aber

undnurm!HittseeineSSIleS berumhnmpkln.
Aeln Appetit verschwand, und die Aerzte vtx
licherten mich, ich lenne nicht am Heben bleiben.
Bisweilen waren die Schmerze so schrecklich,

dai ich nnr dadnrch Linderung finden konnte,
da mir Morxlii unler die Haut eingespritzt
wurde. Ich lieb meine Glieder mit Lebm, mit
Schwefel, mit Umschlägen umwinden: aber das
hals mir nur aus kurze Jteil. Nachdem ich alles
Andere ersucht und schreckliche Ouale ansge
standen kalte, fing ich an Aver' Sarsaparill
!i,unelimen. he zwei Monate ergangen wa
ren, konnte ich ab, StoO gehe. In drei Mo
unten singen meine Glieder an sich z starten,
und nach einem Jahre war ich geheilt, Jekt
wiege ich 1115 Mund und bin im Stande volle
ZageSarbeit all) Eisenbahn.Echmied zu uei- -
nqien.
K. Ayers
M Winzige ,aiifteNun,,arsaINa.

Klff'l snillr, heiln eh.

Lokales.
Für g, Im ffaffee und Thee geht nach

V e i t G r c e r i e, 909 O Straße,

1 I diesem Wetter müssen Sie eine

gute Kohle haben, die nicht zu theuer ist

Probirt unsere Missouri Block.

Sani b Neb, Fue l Co,
1008 D Str. Tel. 335.

Wir gehen zumFred' Platz,16 südl.
11. Strafte, o wir einen guten Lunch
nebst heißer Suppe bekommen. Kalter
Lunch us Bestellung." Alle Sorten
Getränke nebst Cigarren.

911 1 1 Sorten Kohlen, gnte
Kohlen, billige Kohlen.

an & Neb' Fuel Co..
rel. 335 1Q08 O Str.

Wer schöne, frische Fleisch, Schin-len- ,

Geflügel, sowie schmackhafte Würste
kaufen will, der gehe um Henry Pfeisf,

Slt sSdliche 11. Straße. Tel. 477.

t Die Fleischhandlung de bekannten

eetzgermeister, Herrn Ferd. Bogt,
erfreut sich einer großen Kundschaft. Die
scs findet seinen Grund darin, daß man
iu jeder Jahreszeit frische Fleisch,
schmackhafte, selbflgemachteBrm,. Knack-un- d

e, sowie Schinken und

Speckseite s,,hr billig und gut ersteh

kann, Sprehet vor und überzeugt Euch

' ß Probirt unsere M a r q u e t t e und

Mo, Block, Sie werdn keine ande-re-

gebrauchen.

Sani Neb. Fuel fe,'o.
1006 O St. Tel. 335.

Herr Tr, Dayton, welcher sich dura,
gründliches Studium ono. , In ali uch

,m uSlande reiche Kenntnisse al Augenarzt
erworben bat, ad dem eine langjährige tkr

fahrung zur Seite steht, eiru'iiehlt sich den

teulschen Familie, Lincoln' und Umgegend
Oftcel!!lOStra!Zk

Rum, WhiskeN, Bra'
dy usw für die Betertage,
billig bei

woltemade,
,2 st'dl. 10. Ttrasze.

E. viel. H. F. Meyer.

Oiel & Meyer,
(3oei illie, alter Platz)

Feine Liqueure,
Wtiue : und : Cigarren

zu Engro-Preise-

Zsai5unKndscöast bevorzugt.
(Sie 9. und O Straße,

Lincoln, Nebraska.

Hull hat im Hau eine Bill t,

welche, wenn dieselbe zum Gesetz

erhoben meiden würde, jede Anleihe aus

Grundeigenthum in diesem jIlaate aue
schließt. Lr ungefähr einem Monat
wurde bekannt gemacht, daß die

Legslatr,itzung sein sollte

und jetzt kommt der Leiter di Hause

Und befürwortet, daß hvxothekenbelaste-,- e

igenlhurn erst nach Verlaus von drei

Jahr Denjenigen der da Geld g

liehe hat, abgetreten werde muh. Auch

soll da Zkapital nach dem Tige. in ttcl
chem die Hypothek gekündigt wurde,
kein Ziase mehr trage.

Mit ist e gelungen eine kiste

der Banken zu be'omm? i welche du

Ea:geld deponirt ist und belauft sich

die Summe ,us t)l, 183,068.77 mit u.
ahe ,, 53, weiche irgend,

w, deponirt id, aber och nicht ermit-- e

worde i. San diesem Geld b

b die Lmcol Bänke 630,170.17,
feie Otha Bänke nni
fest Reft st übst den flonjt Staat ver-

theilt. Bo den Bänke, welchk Staat,
eider besitze, habe sech sallirt. welche

feie Sme 1300,323 58 mit in de

bgrd ,jge habe.

Wenn Kinder an Darmkaiarrh und
Durchfall lcidcn, so muß man sie vor

Erkältung schüfen und ihre Diät re

geln. Alle festen und schwer verwuli
chen Speisen, selbst Milch, dürfen sol

chen Kindern nicht mehr verabreicht wer

den, sondern nur Abkochungen von Ar
rowrvot und von Hafer, dem man auch

Eigelb zufügen kann. Behält nan die

Milch bei, so hält es meistens se.hr schwer,

die mit dem Darmkaiarrh erZ'i'idcne
Diarrhöe zur Heilungzu bringen.Zweck
mäszig ist es auch, wenn man den eben

erwähnten Heilungsmiiieln beim Kochen

eine Spike voll Gummi awbicum bei

fügt. Gleichzeitig ist es zu empfehlen,
den Kindern täglich zweimal den Un

terleib einzureiben und mit einer wolle
nen B inde warm zu halten. In den mel
sten Fällen beseitigt man auf die ange
gebene Weise ohne jede weitere Arznei
das Uebel.

Will man Hyazinthen ordentlich zur
Blüthe bringen, so verschaffe man sich

grünes, von Blättern etc. gesäuberte!!
Moos, fülle damit einen Topf von 10
bis 11 Ceniimeler Durchmesser, so dasz

das Moos über dem Rand des Topfes
einen Hügel bildet Nun fcntt man
die Zwiebel in die Mitte fest ein, häufle
das Moos um die gesetzte Zwiebel an
und drücke es fest. Sodann soll man
reichlich ziehen und die Töpfe in einen
rechl hellen Kasten auf eine Unterlaxe
von Kohlcnasche bringen, oder gleich ins

Zimmer, wo sie zum Wachsen viel Luft,
aber ohne Fr.'st, brauchen. Bei schönem

Wetter ist alle 3 Tage zu giehen, bei

trübem und kaltem einmal wöchentlich.

In der Zeit vom December bis Februar
wird es je nach der Wärme des Zim
mers etwas über oder unter vier Wochen

anstehen, bis die Pftanzen blühen svä

kr viel kürzere Zeit.

Endivien den starken biiteren Ge
schmack zu nehmen.. Wegen seines etwas
bitteren Geschmackes ist der Endiviensalat
zuweilen nicht sehr beliebt. Dem kann

auf leichte Weise abgeholfen weiden.
Nachdem man die Endivien zugerichtet
und gewaschen hal, bringt man sie in eine
Schüssel und schüttet lauwarmes Wasser
darüber. In diesem lauwarmen Was
ser läszt man den Salat 2 bis 3 Minuten
liegen, bringt ihn dann auf einen Durch

schlag, damit das Wasser abtropfen kann,
und richtet mit Essig. Oel. Salz, Pfeffer
und Zwiebeln an. Selbstverständlich

zieht das lauwarme Wasser einen Theil
der schmackhaften, wenn auch bitteren
Säfte aus den Endivien. doch nur aus

diese Art ist dem gut gebleichten Salat
vollends die Bitterkeit zu nehmen.

Beim Einkaus von Eiern ist das Halten
der Eier gegen das Licht, indem man sie
in die hohle Hand nimmt und wagerccht
vor das Auge hält, woraus sie durch

scheinend sein müssen, am sichersten:
auch dürfen frische Eier beim Schütteln
nicht schwappen, dies würde ein Zeichen
sein.dafj sich am stumpfen Ende ein so

gen. Lustraum gebildet hat, der durch

Verdunstung nur bei älteren Eiern ent

fcht.
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dessen Landcompler eigentlich nicht mehr

garm, sondern Rittergut heißen sollte.
Derselbe umsaht, wenn ich recht berichtet

wurde, 8 oder 10 also 40
bis 8U0 Acker gutes Land. Haus und

StaHungen. sowie der Viehstand ist dem- -

entsprechend im besten Zustand. Von
einem Familienfest sollte ich eigentlich,
nichts verrathen, docy kann ich es nicht
unterlassen den ffreunden und Lesern die.
srs Blattes mitzutheilen, daß die, Tochter
oon Eais Ftehr mit With. lstevr,
einem Cousin, im Lause dieser Woche d:n
Bund für'S Leben schließen wird und

ist Pastor Setz ausersehen die Trauung
zu vollziehen Viel Glück unsererseits
zum Bund für's Leben.

Nachdem ich mein Land egellchi s

Mi'der bestiegen hatte und es schon ziem,
lich spät wurde, konnte, ich Herrn A. Wu-- ,
liff nicht mehr besuchen und so landete ich

wohlbehalten, reichlich mit rundeige.
thum von Kops bis zu Füßen versehen.
wieder in utica an.

Da die Eisenbahnen nicht sür die Rei

senden, sondern die Reisenden sür die Ei
senbohnen da sind, so mußte ich bis zum
nächsten Morgen um 9 Uhr warten bis

einjug der B. & M. kam. Ich kletterte
in denselben und kam gegen II Uhr nach

Seward
von welcher Stadt ich kürzlich schrieb.

Ich habe jenem Bericht nichts von Wich,

tigkkit hinzuzufügen.
Doch apropos, hier wurde ich belehrt,

daß die Wahlcampagne noch nicht vor-üb-

ist Es kam mir vor als hätte ich

acht Monate geschlafen und den lügen
Traum gehabt daß bei meinem Erwa-che- n

die Wahischlacht geschlagen wäre.

O, wie habe ich mich getauscht! Man
rechnete mir vor, daß zwei halbe Kreuzer

zwei ganze Kreuzer kaufen könnten, wenn

die Wahl anders ausgesallen wäre und

ti ich ein schlechter Rechenmeister bin,,
konnte ich das Unbegreifliche selbstoer-ständlic- h

nicht begreifen. Um meinemBe

griffsoetmögen etwas nachzuhelfen, wur
den mir Phrasen in's Gesicht geworfen
welche ich theilweise bejahte, während e

meinem beschränkten Unterthanen-verstan-

gegen den Strich gingen.
von der letzten Wahl 'ist,, daß die

Gegner ihre politischen Ansichten auch

aus' Geschästsleben übertragen und ost

hört man, das ist ein Goldbug, da kaust
ich nichts und so auch umgekehrt.

Die Wahl ist vorüber und jeder sollte

ohne Haß sich damit zufrieden geben, ab,
warten, wa die Regierung thun wird
und Thee trinken. I. B.

SS PaStte Gtmükt Same
1.00.

Für einen Dollar sendet Ihnen John
. Salzer Seed Eo., LaCroffe. Wis

wenn Sie diese Notiz mitsenden, ihren
deutschen Samen-- atalog sammt :15

feinster, allerftühester Gemüsesa,

men, genug sür eine denische Familie.
Teutscher öafjee-Satne- n 15c.

cEllas
durch den Gebrauch ran Coca, Opiat oder
SchUfrnedizin hervorgebracht, Ist unpsund,
entschieden zu verwerfen. Es untergrabt die

Gesundheit, zerrüttet die Constitution and der
Patient verfällt sicher tn einen schlimmeren
Zustand der häufig in die achreck lieh elende
Gewohnheit ausartet, wo Cocalne und Opium

unumgänglich nothig sind. Schlaf der durch
den Gebrauch von HootTs Sarsa parilla her
vorgebracht, kommt vielleicht nicht so schnell,
aber er kommt sicher und ist andauernd weil er
durch das natürliche grosse heilende und ver
jUnjrende Mittel hervorgebracht wird -- das
reinigende belebende und bereichernde Blut
Dies nährt die Nerven mit lebensvoller Energie
und stärkt die Constitution von der wirklichen
Grundlage alles gesunden Lebens durch
reines, reiches rothes Blut. ,

(Xlood's
Sarsaparilla

bt 4 laTle nhro btatmiiicaAe
B4 all Uroenttt. fl . wh für t
HsinI'! Dilloniwu s iiivii tru'hl I Ifc bOVIL .

wu,dk, weshalb er diese Biu an oas ro.
mile für Landwirihschaft ermiesen habe

sagte er mit einem leichten Zucken im

Auge: Wissen Sie, dies ist einereine
Farmei'S Bill,

Im Saus bat Svrecher Gaffin die Or,
der erlassen, daß der Saal von Lobbyi- -

sten frei gehalten werden mug, da zumei-te-

der Lärm so groß war, da die hin- -

tensitzenden Repräsentanten oon den

nicht hören könnten. Die

Thürhüter wurden angewiesen. Niemand
in de Sal einzulassen, auszeiommen
dem Repiösentanien, deren Freunoe und

die Staatsbeamten.
Liosell von Douglas mitiischt das

MechanicS dahin zu erwie- -

lern, daß, wenn e,n Schmied et Pterd
beschläat oder einen Wag' revatitt,
et ein Anrecht auf da Piecd oder tn

Wagen haben soll, bis die Schuld bezahl,

ist,
5

Freitag, den 15. Jan,
Die Mitglieder des Hauses waren

heute sehr beschäftigt. Dieselben bewil-

ligten 90,000 siir ihre eigenen Saläre
und diejenigen bet Beamten nd Ange
stellten des Hauses, Das Comite für

Privilegien und Wahlen ersuchte das

Haus sich bis Montag zu v'.ttagen, um

ihm Gelegenheit zu geben den Contestsall

von Douglas Coiinly zu untersuchen.

Das Haus weigerte sich dem Verlangen
nachzukommen und vertagte sich amRach,

mittag, nachdem sich die Mitglieder darü
der gestritten, wer eigentlich die Schuld
daran trage, daß die Vertagung nicht

schon am Morgen eingetreten, bis zum

nächite Moigen.
Der Senat blieb lange genug in

Sitzung, um einige Bill vornehmen zu
können u,d einigen Bemerkungen übcc

die Resolution von Senator DundaS zu

lauschen, welche die Saläre der
und Eounty Beamten um

2" Prozent herabgesetzt. Diese Resolu-lio-

wurde bis zum Dienstag verschoben
und vertagte sich der Senat bis Montag
iliachmiilag.

Samstag IS. Jan.
Heule wehte nnr die Fahne über den,

jemgen Flügtl de Capital in wachem
sich da Haus versammelt. Gl'ich nach-de-

sich dasselbe gestern vertagt hatte
traten die Populisten in einen Caucus
zusammen um den Douglas County
Contestsall zu besprechen und die guh-lun- g

der Mitglieder darüber zu verneh-we-

Es wurde beschlossen, daß das
Hau die Angelegenheit uniersuchen und

dem Hause Bericht statten soll.

O. A. Sever von Otoe hat eine Bill

eingereicht, we che, wenn angenommen,
den Candidaten sür öffentliche Aemter
etwa zu Bedenken gibt. Dieselbe
schreibt vor, daß jeder Candidat sür ein

Sssentliches Amt, welcher Geld, be'au,
schende Cigaaren usw vertheilt
oder stch Bestechungen irgend welcher Art
zu schulden macht, entweder direkt oder

indirekt, um die Stimmgeber zu
zu veranlassen für sich der ene
andere Person zu stimmen, soll eine

Verbrechen angeklagt werden. Eine
andere Sektion .befürwortet, daß sollte
ein Repräsentant irgend einer Corpora-
tion die Arbeiter einschüchtern du mit

Entlassung oder Lohnheradketzung be-

drohen, er für diese Vergehen mit von
einem bis zu drei Jahren Zuchihau be,
straft werden soll. Ferner sagt die B.ll,
daß sollten diese Verqihen irgend einem
Eandidaten auch nach seiner Ervählurg
aus' erbholj geschrieben werde

soll er er feines Amte verlustig fein.

Repräsentant Eastman wünscht, daß
der Staat der Iowa, Lake Superior fc

Gulf Eisenbahn mit $350,000 jurHülse
komme.

W. E. Grime von Holt, hat eine

Frauenftimmrechtsbill eingereicht.
Montag. IS. Jan.

Sprecher Gassi rief da Hau um
Z:20 Nachmittag zur Ordnung. Nach

einign Wortfechierei ob da Protokoll
erlese werden toll oder nicht, wurde

eine lange Petition oa Bullt County
verlese, welche eine Prämie aus Zucker,

K. ftfiruAv4. 9Qtitäsnm iinn 2rnn?

lier, beantragte dieselbe, tu de Papier '

Feine Cervelatwurst,
Geraucht Lach,
Rene Anchovis.

Hoändischc HSringk,
Mariniert Häringe,
Olmützer Handrase,
Aechtn Echroeizerkäse,
Reue Linse,
Deutsche getrocknete Kirschen,

Jmpartrrle Sardine,
Salz, Sardelle.

Alle sri'ch zu haben in B i t h'

Frocene, 9? O Straße.

&&& & k fe h b ganz munter.


